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ÄmlMall zur Laibacher Zeitung Nr. 2W.
Mittwoch, den 19. Dezember 1883.

(5466—3) Grkenntni«. Nr. 11542.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das l. t. Landcsa.cricht in Kaibach als Press«
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 285 der
in Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „8l0V«u8lci Xaroä" vom
13. Dezember 1883 auf der ersten und zweiten
Seite mit der Aufschrift: ,,^Ii jo IZtr» v ^v-
atriii?« abgedruckten Artikels, beginnend mit
„Xuaj »o naZi" und endend mit „kniicom
19. »wlotj«,," begründe den ubjectiuen That'
bestand des Vergehens gegen die öffentliche
Rnhe und Ordnung nach F 800 St. G,

Es werde demnach zufolge der §8 489 und
493 der St. P. O. die von der l. l. Staatsanwalt-
schaft verfügte Beschlagnahme der Nnmmcr 285
der Zeitschrift „8!of«u«ki ^f»ro(i" vom 13. De«
zember 1883 bestätiget und gemäß der §§ 36
und 37 des Prcssgesches vom 17. Dezember
1862, Nr. 6 R. G. Vl. pro 1863. die Weiter-
Verbreitung derselben verboten, auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und auf Zerstörung des Satzes des beanstände»
ten Artikels erlannt.

Laibach am 15. Dezember 1883.

(5457-3) Goneu««u»sHreibun8. Nr. 10325.
Vom Beginne des ersten Semesters des

laufenden Schuljahres 1883/84 an lommen
nachstehende Studentenstipendien zur Vcschung:

1.) Die auf die Dauer der Gymnasial» und
Realst udicu beschränkte Georg Schmcid'fche
Studcntcnstiftung jährl. zwanzig (20) Gulden.

Zum Genusse derselben sind Verwandte,
in dcrcn Ermanglung andere Studierende be-
rufen. Das Präscntationsrecht stcht der Ge»
meindevcrtretung der Stadt Laibach zu.

2.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte Georg Josef Pccrz'sche Studenten«
stiftunn jährl. vierzig fünf (45) Gulden 80 lr.

Auf diese Stiftung haben Anspruch:
ll) Studierende aus des Stifters Verwandt«

schaft und
d) solche aus dem Gebiete des vorbestan«

denen herzogthums Gottschee.
DaS Präsentationsrecht steht dem jewel»

ligen Pfarrer in Äottschcc zu.
Bewerber um diese Stipendien haben ihre

mit dem Taufscheine, dem Dürftigleits« und
Impfnngszcugnisse, dann mit den Studienzeug,
nissen von den zwei letzten Schulsemestern und

im Falle als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anvcrwandtschaft beanspruchen, mit
dem legalen Stammbaumc belegten Gcjuche

b i s Ende Dezember d, I .
im Wege der vorgesetzten Sludiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 7. Dezember 1883.
K. l . Landesregierung für Krain.

(5436-2) Kunämllckunl». Nr. 1? 607.
Mehrfache an der Ausmündung der Bahn«

hofgasse in die Petersstrahc des steilen Abfalles
wegen vorgekommene Unglücksfällc nöthigen
den Magistrat anzuordnen, dass Equipagen
und Fiater vom Süouahnhofe aus durch die
B a h n h o f g i s s e in die Stadt nicht fahren
dinfen, sondern sich zu dieser Fahrt der Wie»
n c r oder der Nessel st ratze zu bedienen
haben.

Von der Stadt aus lann durch die Bahn«
Hofgasse zum Südbahnhofe gefahren werden,
auch blciut den Wirtschaftsfuhren das Fahren
durch diese Gasse nach beiden Richtungen hin
noch fernerhin gestaltet.

Zugleich wird augeordnet, dass, sowie in
der Spitalgasse, auch v o m A u e r s p e r g p l a h e

gegen den R a i n , ferner bei allen S t r a »
ß e n l r c u z u n g e n und U c b e r g ä n g e n n u r
i n S c h r i t t gefahren werden darf.

Schließlich wird aufmerksam gemacht, dass
das schnelle Fahren überhaupt sowie das schnelle,
unvorsichtige Einlenken um Straßenecken streng-
stens nach den gesetzlichen Bestimmungen wird
geahndet werden.

Stadtmagistrat Laibach am 4. Dezember
1863.

Der Bürgermeister: G r a s s e l l i m, p.

(5492—1) Kunämackun«. Nr. 6937.
Josef K n a f l i i , gewesener Ledcrer in St.

Martin Hs.-Nr. 4, und Georg G u n a , gewe-
sener Schneider in Sagor Hs,»Nr. 20, werden
wegen derzeit unbekannten Aufenthaltes auf«
gefordert,

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n
die rückständige Erwcrbsteucr pr. 19 lr., bezie«
hungsweise pr. 6 fl, I0V, lr. bei dem Hicrorti«
gen l. l. Steueramte zu berichtigen, widrigens
ihre Gewerbe von Amtswegen aclöscht werden.

K. l. Bczirlshauptmannschaft Littai, am
13. April 1883.

Der l. l. Bezirtshauptmann: G r i l l iu. p.

H n z e i g e li l a l l.

J. Giontini in Laibach.
empfiohlt nachstehende Artikel zu passenden

Weihnachts - Geschenken
mit Zusicherung billigster Preise: Bilderbücher, Jugendachriften, Pracht-
werke, Gedichtbücher; grüssto Auswahl und das Neueste in Confections-
papieren, feinsten Wiener und französischen Lederwaren sowie in Schreib-,
Zeichen- und Malrequisiten. Grosses Lagor in Musik-Instrumenten, als Cla-
viere, Violinen, Guitarren und Zithern. Für wissenschaftliche Zwocke oinpfohlo
ich Globen mit doutschom und slovenischom Text, Tellurion, Atlasse etc.,
Gebet- und Andachtsbücher in doutschor und slovoniachor Spracho; in Christ-

baumdocorationen das Billigste und Neueste. (5429) 3-2

! Sensationell!
Systeme cryptographlque ist das beste

Geheimschriftsystem
für kleine discrete Mittheilungen. Es ist un-
gemein leicht fasslich, man kann schnell und
leicht damit arbeiten, es erfordert keinen be-
sonderen Apparat. — Preis 15 kr., per Post

17 kr. — Für Krain n ü*r bei

Joh. Giontini
(5430) 6—4 in Laibach.

Difttkarten
in hübscher Ausführung

tmpfthlen
Iz. v. slnnmayr <k /tdor bamberg.

(5453-1) Nr. 6502.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wurde in der Rechtssache des Max Vl-
drih von Gotjche genen die unbekannt wo
befindlichen Andreas Vidrih und Marianna
Witwe Ferjanölö von Gotfche, Johann
Nep. Dolcnz, Ieannette I r l i ö und Franz
Mahorölö von Wippach, dann Anna
Lehovln und Margareth Eehovin von
Vranica. rüclsichtlich dessen Rechtsnach-
folger pew. Ersitznng des Eigenthums-
rechtes der Parccllrn Nr. 714, 715 und
717 der Catastralaemeinde Golsche und
Erloschenertlärung einiger Eatzposten e. 8. c.
über die Klage äs prk68. 14. November
1883. Z. 6502, für die Geklagten Herr
Leopold Zgur von Golsche znm Curator
^a ^ w m bestellt.

5l. l. Bezirksgericht Wippach, am l5len
November 1883.

(5394—1) Nr. 4533.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasseuschafts«
gläubiger nach dem verstorbenen Herrn
Johann Varon Marenzi von Selo bei

Bresniz.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nadnmnns-

dorf werden diejenigen, welche als Gläu»
lnger an die Verlassenschaft des am 19ten
J u l i 1883 ohne Testament verstorbenen
Realitätcnbesitzers Herrn Johann Baron
Marenzi von Selo bei Bresniz eine Förde«
rung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar«
thunng ihrer Ansprüche am

19. J ä n n e r 1 8 8 4
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlasscnschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als infoferne ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 7. Dezember 1883.

(4706—3) Nr. 3072.

ReaMmierung
dritter ezec. Feilbielung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
lvird delannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pro-
senc von Lalbach die mit Bescheid vom
1. I n n l 1883, Z. 1134, anberaumte und
sohin sistierte dritte Realfeilbielung der
dem Michael l l l jun von Klelnbrdo gehö»
rigen, auf 2710 fi bewerteten Realität
Urv.'Nr. 1027 aä Herrschaft Adelsberg
r6u,88Uing,ii(i0 auf den

16. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit dem vorigen Veschelosanhange
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
8. Oltober 1883.

Trifailer Glanzkohle
billiger als jode Concurrenz zu haben boi

Robert Kaixsclxegg
Wienerstrasse Nr. 18, Gradischa, Burgstallgasse Nr. 9.

Bei Abnahme ron:
10 000 Kilo = 1 Waggon ä 38»/8 kr. p«r 50 Kilo ,

IZ : z% : i S : : S : }<•«»£**
2 OOO „ = 4 0 Zollzontnor ä 41 „ „ 50 „ ;

1000 „ = 20 „ ä 42 „ „ 50 „ ab
500 „ = 1 0 H ä 4 3 „ „ 50 „ Magazin
250 M = 5 „ a 44 „ „ 50 n j

(5233) 5

(5322—1) Nr. 8707.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Frau Mathilde
Schweiger von Altenniarkt wnd die mit
Bescheid vom 20. September 1677, Zahl
8080. auf den 22. Februar, 22. März
und 26. April 1878 angeordnet gewefene
und fohin sistierte exec. Feilbielung der
dem Mathias Gelbcc von Ulaka Haus-
Nr. i) gehörigen, gerichtlich auf 1668 fl
bewerteten Realität Lud Rectf.'Nr. 61,
Urb.-Nr. 71 aä Gut Hallerstein reassu.
mando auf den

10. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und

13. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags 10 Uhr, mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loltsch, am Isten
Oktober 1883.

(5451^1) Nr. 6949.

Erinnerung
an Mari ja und Iera C o a r und deren
allfällige Rechtsnachfolger unbekannten

Aufenthalte«.
Von de>.n t. t. Bezirksgerichte Rrifniz

wird den Marija und Iera Cvar und
deren allfälligen Rechtsnachfolgern un«
bekannten Aufenthalles hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Laorii von Iurjevec nud
prH68. 2. Oltober 1883. Z. 6949, die
Klage M o . Il l iqnldilät der Hypothekar'
foroerunss per 42 f l. eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung dle Tag-
satzung auf den

9. J ä n n e r 1 8 6 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und

auf deren Gefahr und Kosten den Franz
Erhovnlc, l. l. Notar zu Relfniz als
Curator a,ä act,uiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls »̂c
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiteil und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eorator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Oe<
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einn
Verabsänmung entstehenden Folgen felbsl
beizumefsen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Rrifnlz. am 4te»
Oktober 1883.

(5305—2) Štev. 7547/

Razglas.
Katarini Leug iz Hrastenka, ne'

zuano kje bivajočej, in njenim neznft'
nim naslednikom se na znanje daje:

Da je zoper nje vložil Franc Ob'
stetar iz Goriške Vasi tožbo, da pri'
znajo, da je last zemljišča urb. št. 3̂
graščine Klevevž (Klingenfels) pri'
dobil s priposestovanjem ter da n^
dovolijo zemljeknjižni prepis na W
zemljišče, dalje da se je o tej tožhI

določil dan razprave na dan
11. januvar ja 18|84

ob 8. uri zjutraj tukaj in da se j 0

toženim, ker se ne zna, kje bivaj0»
Janez Povše v Klenoviku kuratorje^
ad actum postavil.

Če toženi ne pridejo ali kateregft

pooblaščenca ne prijavijo, se bode t f t

stvar s postavljenira kuratorjem rftZ'
pravljala.

C. kr. okrajna sodnija v Mokronogu

dn^ 16. novembra 1883.
i..
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! Fir Y e i H t s - i d Neuj alir s Ges Ghenke
grösste Auswahl

a l l e r G a t t u n g e n

1 bester Qualität zu den billigsten Preisen
f bei (Ö480) 2 - 2

Eduard Kottek
Uhrmacher, .AJter Markt 4. I

fj^Das Schönste für Damen!^
Mieder

"belcarLiit cLIe "beste Porm und "billig*,
schöne Wolltücher, gostrickto und Filz - Unterröcke, Hauben, Gamaschen,
Strümpfe, Socken, Handschuhe, Damen- und Herren-Leibchen, KrSIg-en,
Manschetten, Cravatten, Fichus, Seide, Wolle, Plüsch, Sammt und Atlas
in allon Farben, KleiderzugehOr und allo in das Fach einschlagendem Artikel.

Kranz-Schleifen mit Aufschrift worden gleich gemacht.
Auswärtige Bestellungen werden prompt effoctuiert.

(5382) 4—3 Mit aller Achtung

Anna Šinkovic, Laibach.

Fit Weihnachten
empfiehlt (5441) 6 — 3

It ml oil KirMsch,Conditor,
Laibach, Congressplatz,

grösste Auswahl in

ChristbainnbeMngen, Christbaumconfect;
ferner Quitten- und Aepfeloonfeot, Liqueure, Fondant und Conserveoonfeot,
°andierte und glacierte Früchte, Pasiencebäckerei, Chocoladeconfeot, gefüllt
uQd ungefüllt, Knallbonbons, Attrapen, Bonbonnieren, Cartonagen in reichster
Auswahl, dann echten Grazer Zwiebaok, feinste Chocolade und Cacaopulver,
^letzenbrot, Mandolato, Nürnberger Lebkuohen und Pfefferkuchen, Poti-
*en, Plnza, Gugelhupf; feinste französische und Holländer Liqueure,
^hee, Rum, Punsch-Essenz und feinste spanische Weine. — Bestellungen

nach auswärts werden prompt effectuiert.

Bäcker-Hefe, ;
i haltbar und vorzüglich '

n ihrer Triobkraft, vorsondon wir franco jeder Bahn- und Poststfttion mit

O4 kr« por Kilo,
kleinste Sendungen nicht unter 4 7 2 Kilo.

F-CinflsirclfcLrLer
Spiritus - Presshefe - Fabrik

Fünfkirchen (Ungarn). (5173) lo—5

MariazeSler Magentropfen, I
i vorzüglich wirkendes Mittel, bei allen Krank-
I heiten des Magens, (Ö0G7) 4
I sind echt zu haben in Laibuch nur in den Apotheken der
I Horron G. P i c c o l i , Wionorstrasse; Josef Svoboda,
I Proschernplatz; Krainburg: Apotheker K. S a v n i k ;
I Stein: Apotheker J. Močnik; Haidenschaft: Apo-
I thoker Mich. Gugl iolnioj lludolfswert: Apotheker
I Dom. Rizzol i , Apothokor Jos. Bor^ inann; Görz:
I Apothokor A. do G i r o n c o l i ; Adelsberg: Apothokor
I Anton Lob an; Sessana: Apothokor Ph. K it 8 c hol;
• Iladtnannsdorf: Apothokor A. Roblok; Tacher-
\ nembl: Apotheker J o h . B l a ž o k ; Cllli: Apothokor
I J. K u p f e r s c h m i e d ; Bischof lach: Ap. C. Fabiani .

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
C e n t r a l v e r a a n d t : Apotheke „zum Schutzongol", C. Brady, Kxemsler.

8ingerstraße !5
„Zum yolllmm

iieilfl!,lil«fl:l".
J. PSERHOFERSAlwlhckc

in Wien.
3t l ,»4vl»»n»i»««nH^»s1l»« vornials Uniuersal-PMen genannt, verdienen I^tcven Namen mit
Ol,»»!«.«^»zY«»»»jV^»»^l l , vollstem Mechte, da eö i» der That beinahe leine Nranlheit aibt, in
welcher diese Pillen nicht schon tansendsoch ihre wunberthätige Wirfung bewiesen hätten. 5n den
hartnäckigsten Fällen, wo viele andere Mcdicamenle vcracbcn« angewendet wurden, ist durch diese Pillen
nnzähliaemale und n>,ch lurier Zeit volle Genesung erfolgt. 1 Gchachtel mit 15 Pil le» 21 l r . , eine iNolle
mit U Schachteln 1 ft. 5 lr . , liel unfranlierter Nachnahmesendung 1 ft. 1U l r . <Wenlger^alS eine
Molle wird nicht versendet.)

Eine Uuzahl Schreiben sind eingelaufen, in denen sich die Cousumcnten dieser Pillen für ihre
wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Krankheiten bebanleu. Jeder, der
nur einmal cincu Versuch damit gemacht hat, empfiehlt bicscS Mittel weiter.

w i r geben hier einige der vielen Danlschreiben wieder:
W,iidl".'ft'! " b, ?Ms au, 2t. November 188«.

^eiseutlicher Danl.
Luer wohlgeboren! Seit dem Jahre I6«2 habe

ich an Hämorrhoidcn und Harnzwang gelitten; ich
licsj mich auch ärztlich behandeln.icdoch ohne Lrsolg,
die Krankheit wnrde immer schlimmer, so dass ich
nach «iniger Zeit heftige Bauchschmerzen (insolge
Zusammenschnurens der Eingeweide) empfand, cS
stellte sich gänzliche Appetitlosigkeit ein, und sobald
ich nur etwas Speise oder nur einen Trunl Wasser
zn mir nahm, tonnte ich mich vor Vlähunaen,
schwerem Keuchen und Äthmungebeschwcrdcn lanm
aufrecht erhalten, bis ich endlich von Ihren fast
wunderwirkenden BlutreinignngöpiNc» Gebrauch
machte, welche ihre Wirlung nicht verfehlten nnb
mich von meinem fast unheilbaren Leiben gänzlich
befreiten.

Daher ich Euer Wohlgeboren für Ihre Vlut»
reinigungSpillen und übrigen stärkenden Arzneien
nicht oft genug meinen Danl und Anerkennung «uS-
prechen kann.

M i t votjüalicher Hochachtung zeichnet
Johann Oellinger.

Euer Wohlgcboren! Ich war so glücklich, zufällig
zu Ihren Vlutreinigunns-Pilleu zu gelangen, welche
bei mir Wunder gewirkt haben. Ich hatte jahrelang
an Kopsschmcr, und Schwindel gelitten; eine Freundin
hat mir 10 Stück Ihrer ausgezeichneten Pillen iiber.
lassen, und diese 10 Pillen haben mich so voll.
kommen wieder hergestellt, das« e« ein Wunder ist.
M i t Danl bitte mir wieder eine Rolle ,u seubc»,

P i s , l a , ben 12. März 1881.
Andreas Parr.

B i e l i h , den 2. Juni 1874.
Hochgeehrter Herr Pserhofer! Schriftlich muss ich

und so viele andere, denen Ihre „Vlutreinigung«.
Pillen" wieder zur Gesundheit verhelfen haben, den
größten und wärmsten Dank auöspreche». I n sehr

vielen Krankheiten haben Ihre Pillen die wunder»
barste Heilkraft bewiesen. wo alle anderen Mittel
vergebens waren. Vei Blntslus« der Francn, bei
unregelmäßiger Menstruation, Harnzwang, Wür-
mern, Magenschwäche und Magcnlramps, Schwindel
und vielen andern Uebeln haben sie gründlich ge.
holfen. Mit vollcm «cilrauen ersuche ich nun, mir
wieder 13 Rollen zu senden. Hochachtend

Kar l Kauder.

Euer Wohlgeboren! I n der Voraussetzung,
das« alle Ihre Arzneien von gleicher Güte sein
dürften, wie I h r berühmter Frostbalsam, dcr in
meiner Familie mehreren veralteten Frostbeulen ein
rasches Ende bereitete, habe ich mich trotz meine«
MistttrauenS gegen sogenannte Universalmittel ent-
schlossen, zu Ihren Vlulreiuigung« Pillen zn greifen
und mit Hilfe dieser kleinen Kugeln mein lang-
jähriges Hämorrhoibal-Leiden zu bombardieren. Ich
nehme nun durchaus lcinen «»stand, Ihnen zu
gestehen, dass mein alte« Leiden nach vierwöchcnt-
lichem Gebrauche ganz und gar behoben ist und ich
im Kreise meiner Bekannten diese Pillen aufö eifrigste
anempfehle, Ich habe auch nichts dagegen einzu-
wenden, wenn Sie von diesen Zeilen öffentlich —
jedoch ohne Namensfertigung - Gebrauch machen
wollen.

W i e n , 20. Februar 1881.
Hochachtungsvoll E. v. I .

«isency, den 17. Mai 1874,
Euer Wohlgeboren! Nachdem Ihre „Blutieini-

gungs Pillen" meine Gattin, die durch langjähriges
chronisches Magenleiden und Glieder NheumalismuS
geplagt war, nicht nur dem Lebe» wiedergegeben,
sondern ihr sogar neue jugendliche Kraft verliehen
haben, so lann ich den Vitten anderer, an ähnlichen
Kranlheitcn Leidenden nicht widerstehen und ersuche
um abermalige Zusendung von u Mollen dieser
wunderwirlenben Pillen gegen Nachnahme.

Hochachtungsvoll Vlaftus ZPlßtel.

A m e r i k ^
lendcs, unstreitig bestes Mitte l bei allen gichlischen
und rheumatischen Uebeln, als: Nilckeumarlsleiden,
Gliederreißen, Ischias, Migräne, nervösem Zahnweh,
Kopfweh, Ohrenreißen lc. ic. 1 fi. 80 lr.

Anatherin-Mundwasser/^PH
G. Popp, allgemein bekannt alS das beste Zahn-
conservierungsmittel. i Flacon 1 f l . 40 lr.

9l«<»o»»-wl?l»N4 von Dr. «omeröhausen, ,ur
Alugen-^i ienz Stärlnna und Erhaltung der
Sehkraft, I n Original-fflacon« 5 fi. L'b« U. si. 1 l>».

CMeMeTMettescife^^
was in Ie i fcn acbutcu werden laun, nach deren
Gebrauch die Haut sich wie seiner «ammi an»
fühlt und eine» sehr anaenelinieu Geruch behält.
Vie ist sehr auögiedia und vertrocknet nicht.
1 Stück ?<» ,r .

^»«^f«»i>^«l^l»H» kin allgemein bekannte«, vor»
O l l l l r r z m z v r i , zügliches Hausmittel gencn
Katarrh, Heiserkeit, Krampfhusten,c. 1 Schachtel

^ r n s t b a l s a M " " I - Pserhofer. seit vielen
^ ^ " ! ' " U ^ ! " l " Jahren anerkannt als das si-
cherste Mittel gegen Frostleiden aller Art, sowie «uch
'̂egen sehr veraltete Wunden lc. i Tiegel 40 kr.

^»»klens-Ossenz <P"Ü" Tropfens gegen
^ r ^ l l V - ^ i s r l l z verdorbenen Magen, schlecht«
Verda.-'Mig, Unterleibsbeschwerden aller Art ein vor»

I züglicheS' Hausmittel, i Flacon «0 kr.

Leberthran
vorzüglichste Qualität. I Flasche 1 fi^

Pulver aegen'FußschweH. W
beseitigt den Fußschweiß und den dadurch erzeugten
unangenehmen Geruch, conselviert die Veschuhuna
und ist erprobt unschädlich. Preis 1 Schachtel ^<i lr.
1 ^ ) « 4 ^ i ^ « ^ , » u 1 ^ uon G e o r g « , seit
L ^ l ^ I 6 ^ ) 6 t > l 0 1 ' H I 6 ui^en Jahren al«
eineS bcr vorzüglichsten uud angenehmsten HilfS»
mitte! gegen Verschleimuug, Husten, Heiserkeit, Ka»
tarrhe, Arust- und rungenleide», Kchllopfbeschwer»
ben allgemein anerkannt, l Schachtel 50 lr.

Tannochinin-Pomade 1'5 ̂  ^
ein« langen Neihe von Jahren als da« beste unter
allen Haarwuchsmitteln von Ueriten anerkannt.
1 elegant ausgestattete große Dose 2 fi.

« N l v e r s U l ^ s l N 1 » r r tci Hieb «nb Stich.
wunde», bösartigen Ocschwilrcn aller >lrt, auch
alten, periodisch ausbrechendcu Geschwilren an den
ssiißcu, hartnäckigen Drüscngcschwüren, bei ben
schmerzhnsten Furunkeln, beim ssingerwurm, wun°
den und entziindetcn Brüsten, crsrorcnen Glieder»,
Gichtsliissen und ähnlichen Leiden vielsach bewährt.
1 Tiegel^5<»^er.^

Universal-Reinigungssalz^^^
Ein vorzügliches Hausmittel gegen all? Folgen ge-
störter Verdauung, als: Kopfweh, Schwindel, Ma»
acnlramps, Sodbrennen, Hamorrhoidalleiben, Ver-
ftopfuns »c, 1 Palet 1 f l .

M e französischen Specialitäten «erben entweder «us koger gehalten oder auf «erlangen
» M ? prompt und billigst besorgt. (l"L?) ! 2 - <

M U - Verscndunn per Post bei Veträaen «nter 5, fl. nur gegen vorherige lkinscndung des
Netrages durch Pos<a»wcisll»g,^bei llliißeren Beträgen auch mlt Nachnahme. "WW

K
a
s
te

ii
s
s
c
li
il
d
L

e
x

*
 
st

u
r
 
K

a
u

fl
e
u

t
e

st
et

s 
vo

rr
ät

hi
g 

be
i

lg.
 v

. 
K

le
in

m
ay

r 
&

 F
ed

. B
am

be
rg

C
o

n
g

re
s
s
p

ls
it
z
.

R. DITMAR
k. k. landesb. Lampen-Fabrik.

PETROLEUM-

Lampen u. Luster,
Majolika-Lampen,

Hänge-Lampen mit Fayence-Schirmen
ohne Liickgerucli, Immer WCIKN 11. i t^ln, für Fabr iken, Küchen etc .

Sonnenbrenner
hei nur 1f£ <*ramiti Pvtrotvtim-Yvrhrauvh pi: Stunde

griimtere MAiuvhtkrust aln elect. iilnhlicM.

Alle Lampen In grösster Vollkommenheit erzeugt.

Fabriken iu
WIEN, Ertlbergerstrasse.,

WARSCHAU: Chlodna. I
Niederlage iu

WIEN, Weihburggasse.FabriVBzoichnn FaViks/.i'ic.lien



Laibacher Zeitung «r. 290 2458 19. Dezember 1883.

Weihnachtsgeschenke.
Reiche Auswahl echter Nickelbrillon

k fl. 3, Zwicker ä, fl. 2; in Gold und Silber
bullige Preise. Krimstecher h fl. 9,50, Opern-
gucker von fl. 5 bis fl. 30, Feldbinocles, Ane-
roTd-Barometer von fl. 4.50 bis fl. 40, Reiss-
zeuge, Metronome, Mikroskope von fl. 3,50
bis fl. 60, Elektrisier-Apparate, Stereoskope,
Thermometer, Lupen, Compasse, Magnete etc.;
ferner feinste Remontoiruhren in Gold und
Silber; beste Qualität Pendeluhren, Kukuk-,
Pariser und Nippuhren, amerikan. und fran-
zösische Wecker, Musik-Spielwerke für Kinder.
Neuester Chronograph mit Stellung und Auf-
zählung der Secunden.

Empfiehlt sich bestens (5269) 5—4

Niklas Rudholzer,
Uhrmacher und Optiker, beeideter Schatz-
meister im Optischen, k. k. üsterr. und königl.

ungar. Lieferant der Controiuhren.

Weliie:
T e r a n . . . . per Liter 44 kr.
I s t r l a n e r •• » » 40 „
IDalxiaa.tIn.sr „ „ 28 „

zu habon (5175) 10—7

im Cafe Tall, Alter Markt Nr.21.
Historischer

Wand - Kalender
prächtiger Farbendruck, zur Erinnerung an die

Türkenbefreiung Wiens, passend zu(M28)" Weihnachts-
und Neujahrsgeschenken.
Preis auf Carton fl. 1*50, auf Pappdeckel

gespannt fl. 2*20.

ü. «iontini
H<ail>»eli.

r Boi (5198)12—10

Karl fill
Weihnachts-Gesclienke:

| Das Nouosto in

! Papierconf ection, Christbaumschmuck,
| Jugend- und Gesellschaftsspielen, Bilder-
| buchen, Malvorlagen, Gebetbüchern.
V 1

Ciavier
gut orhalton, fixor Prois 180 fl.: Bahnhof-

Kasse Nr. 24, III, Stock, ßtiego links.
(54J0) 3-2

Fi l ia le čler 3«c- 3c. prl-vil.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
In Banknoten

4 Tage Kündigung 31/* Procont,
8 „ „ 3V, „

80 „ M 3«/4 „
In Napoleons d'or

30tügjgo Kündigung 3 Procont,
3monatlicho H 3 1 /* M
6 „ „ 31/» n

Giro-Abtheilung
in Banknoten2V»Proc. Zinsen auf jodon Botrag
in Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau, Lem-
borg, Fiunio, sowie senior auf Agram, Arad,
Graz, Horraanii8tadt, Innsbruck, Klagonfurt,

Laibach, Salzburg spesonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovisou, Effecten sowio Coupons-lncasso

V8Proc. Provision.
V o r s c h ü s s e

auf Warrants Conditionon jo nach zu troffon-
dom Uoboroinkommon,

gogon Creditoröffnung in Lon-
don odor Paris \'9 Procont
Provision für 3 Monate;

auf Effecten öProc. Zinsen per Jahr bis
zura Botrage von fl. 1000,

auf höhoro Botrügo gouiäss
ßpeciollor Voroinbarung.

_ Triest, 1. Oktober 1883. (4) 52—50

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
i n Z-iSbiTosLCli.

Buch-, Kunst- und Musitalicuhandlung
Eongresssilah Nr. 2

empfehlen ihr reichhaltiges

Wcihnachts - Lager
welches für alle Stände und Altersstufen das Beste und Vollendetste enthält.

Zu Festssesckmkm ganz besalulerz siaffmü:

Neuere Nicktungen, GeäiHtsummlungen u. s. w.
Uhseits vom Wege. Illustriert von T h u mann.

Leinenband mit Goldschnitt, f l. 6.
A l b u m für Deutschlands Töchter, Leinenbanb mit Gold-

schnitt fl. 7,20.
Veeg, Gedenklmch, M i t 26 Farbendrucke». Leinenband

mit Goldschnitt, f l. 7,20.
V l ä t t e r und V l ü t e n deutscher Poesie und Kunst.

Mit 18 Stahlstichen. Leinenbaud mit Goldschnitt,
ft. 14,40.

Nodenstedt, Album deutscher Kunst und Dichtung.
Leiuenband mit Goldschnitt, fl, 6,10.

— Aus dem Nachlasse des M i r z a Schaffy. Pracht
ausgäbe. Leineuband mit Goldschnitt, fl. 12.

Vrennecke, I m Wechsel der Tage. Illustriert. Leinen^
band, fl. 6.

V u n d , Lieder der Heimat. M i t Farbendrucken und
Holzschnitten. Leinenband mit Goldschnitt, fi, 9.

M a c o m e l l i , Idylle aus der Vogelwclt. Lciuenband mit
Goldschnitt, st. 6.

H a m e r l i n g , Amor und Psyche. Illustriert von Thu-
mann. Leinenband mit Goldschnitt, fl. 12.

Vchessel, Vergpsalmen. Illustriert von A. v. Werner.
Leincnband mit Goldschnitt, st. 7,20.

— Gaudeamus. Illustriert von A. V. Werner.
Leiuenband mit Goldschnitt, fl. 15.

— Der Trompeter von SältiiMU. Illustriert von
A. v. Werner. Umnenband mit Goldschnitt, fl. 27.

— Waldeinsamkeit. M i t 12 Radierungen von M a r a l .
Lichtdruck-Ausgabe. Leincnband mit Goldschnitt,
fl. 4,80.

S e i f a r t , Der Wunderborn. Illustriert von N r n ^
r e u t h e r . Leinenband, st. 6.

Tennhson, Ennoch Ardcn. Illustriert von T h u m a u n .
Lcinenband mit Goldschnitt, fl, 6.

— Königs-Idyllen. Deutsch von F e l d m a n n . I l lu»
striert von D o r ö . Leinenband mit Goldschnitt,
st. 12.

Wolff, Der Rattenfänger von Hamcln. Illustriert von
T h u m a n n . Prachtausgabe, Leinenband, st. 15.

Landschaftliche und historische
Werke.

Aeghpten ln Vild und Wort. Von G. Ebers. M i t
mehr als 700 Illustrationen. 2 Bände. Leinen-
band mit Goldschnitt, fl. 60.

G e r m a n i a , Zwei Jahrtausende deutschen Lebens. Von
I o h . Schcrr. Mit Illustratiouc». Leinenband
mit Goldschnitt, fl. 42.

Hellas u n d Ro«t. Eine Culturgeschichte des classische»
Alterthums, Von I a c . Falke. Illustriert. Leinen
baud mit Goldschnitt, fl. 42.

Hübner, Ein Spaziergang um die Welt. Illustrierte
Prachtausgabe. Leinenband mit Goldschnitt fl. 42.

I t a l i e n . Geschildert von S t i e l e r , P a u l u s und
ttaden. Mi t 391 Illustrationen. Leineuband mit
Goldschnitt, fl. 45.

Oberländer, Fremde Voller, M i t 280 Illustrationen.
Leinenband mit Goldschnitt, st. 24.

«heinsahrt. Schilocrungcu von S t i e l e r , Wachen-
husen und Qackländer. M i t 460 Illustra-
tionen. Leinenband mit Goldschnitt, st. 24.

Gchildereien aus dem Alpenlande. Mi t Text von
B a u m bach. Mit 30Lichtdrucken. Leineuud., si. !l:i.

Vchweizerland, das. Von W o l d . Kaden. M i t
441 Illustrationen. Leincnbd. mit Goldschnitt, fl. 27.

Gpanien, Schilderungen von S i m o n s . Illustriert von
Wagner Leiuenband mit Goldschnitt, sl. 45.

Wanderungen durch Steiermark und tarnten. Äon
Rosegger und Anderen. M i t 194 Illustrationen.

— I m bayerischen Gebirge und Salzkammergut. Von
Schm id und S t i e l er. M i t 166 Illustrationen.
Leincnband mit Goldschnitt, fl. 14,40.

— Durch Tirol und Vorarlberg. Von H ö r m a n n ,
Echmid und Anderen. M i t 208 Illustrationen.
Leincnband mit Goldschnitt, fl. 16.

Bildersammlungen.
Denkmäler der Knnft . Vcarbeitct von Lübke und

Lit how. Voltsausgabe. 79 Stahlstiche mit Text.
Leinenband, fl. 22.

Richter L., Fürs Haus. Gesammtausgabe der Jahres«
zelten. Leincnband, st. 12.

Gchwind, Märchen von den sieben Raben. Billige Licht-
druckausgabc iu Mappe, fl. 2,40.

— Schöne Melusine. Villige Lichtdruckausgabe in
Mappe, fi. 3,60.

Weißers Vilder-Atlas zur Weltgeschichte. Halbfranzband,
st. 18.

Deutsche Classiker.
N ü r g e r s Werke. Leinenband, fl. 1,60.
Lhamifso's Werte. Illustriert. 2 Vände. L inenband,

fl. 4,50.
— Gedichte. Illustriert. Leinenband mit Goldschnitt,

— Peter Schlcmihl. Illustriert. Leinenband, fl. 1,20.
Eichendorff, Aus dem Leben eiues Taugenichts. Leinen«

band mit Goldschnitt, fl. 1,80.
— Gedichte. Lcincnband mit Goldschnitt, fl. 3,60.

F o u q u ö , Undine. Leiuenband mit Goldschnitt, 72 kr.
— — — Illustriert. Leinenband mit Goldschnitt,

fl, 1,80,
Goethe's sämmtliche Werke. Taschenausgabe. 10 Bände,

fl. 13,50.
— sämmtliche Werke. Ohne Illustrationen. I n 18

Lrinendallden, sl. IU.
— — — Mit Illustrationen. I n 16 Leincnbänden,

st. 30,60. "
— poetische Meisterwerke. Leinenband, st. 2,70.
— Gedichte. Illustriert. Leinenband mit Goldschnitt,

fl.3.
— Faust. Illustriert. Leinenband mit Goldschnitt,

fl.3.
— Neincckc Fuchs. Illustriert. Leinenband, fl. 1,20.
— Hermann und Dorothea. Illustriert. Leinenband

mit Goldschnitt, fl, 1,50.
Gri l lparzer 's sämmtliche Werke. Kleinoetav. I n 5

Leinenbändcn, st. 15,60.
— Sappho, fl. 2.40.

G r ü n Anastasius, gesammelte Werte. 5 Bände. Leinen«
bnnd. fl. 14,40.

— Gcoichte. Leincnband mit Goldschnitt, fl. 3,30.
"- Spaziergänge eines Wiener Poeten. Leincnband,

fl. 1,80.
— I n der Veranda. Leinenband, st. 2,40.
— Schutt. Leineuband, fl. 2,40.

Hauffs Werke. Illustriert. 4 Vände. Leinenband, si. 9.
— Lichtenstein. Illustriert. Leiuenband, fl. 2,40.
— Novellen. Leincnband, si. 1,20.
— Märchen. Illustriert, cartonicrt, fl. 2,40.

Heine's Werke. Voltsausgabe. 12 Bände. I n 4 Leinen-
bänden, fl. 10,80.

— Buch der Lieder. Leinenband mit Goldschnitt,
fl. 2,64.

— — — Miniaturausgabe. Leinenband mit Gold-
schnitt, f l. 3,60.

— Neue Gedichte. Lcinenband mit Goldschnitt, fl. 2,64.
I m m e r m a n « , Oberhof. Illustriert. Leinenband, st. 2,40.
« ö r n e r s Werte. Illustriert. 2 Bände. Leinenband,

st. 3,60.
- - "" — Ohne Illustrationen. Leinenband fl. 1,80.

Lavater, Worte des Herzens. Leinenband mit Goldschnitt,
90 kr.

Lenau's Werke. Leinenband, ss. 2,40 und fl. 3,30.
— — — Illnstriert. 2 Bände. Leineuband, fl. 7,80.
— Gedichte, Leinenband, 90 kr.

Vefsings Werte. Wohlseile Taschenausgabe. I n 3 Leinen>
bänden, fl. 2,52.

— — — Illustrierte Ausgabe, 8 Baude, st. 18.
— — — Nichtillustrirrt. 8 Bände, sl. 14,40.
— Meisterdramen. Octavausgabe, st. 2,40.
— Poetische und dramatische Werte. Leinendband,

90 kr.
— Emilia Galotti. Illustrierte Octavausgabe, st. 1,20.
— Minna von Barnhelm. Illustrierte Octavausgabe,

st. 1,20.
— — — Illustrierte Diamant-Ausgabe, fl. 1,50.
— Nathan der Weise. Illustrierte Octavausgabe,

st. 1,20.
— — — Illustrierte Diamantausgabe, st. 1,50.

Platens Werke. 4 Lcinenbände, st. 2,40.
N ü l l e r t s Gedichte, Leincnband mit Goldschnitt, st. 4,50.

— Liebcsfrühling. Leiuenband mit Goldschnitt, fl. 2,76

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ck Feb. V a m b e r g .


